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1. Allgemeines
1.1 
Nachfolgende Bedingungen gelten ausschließlich für alle laufen-
den und zukünftigen Lieferungen. Einkaufsbedingungen des Kun-
den gelten auch dann nicht, wenn ihnen nicht ausdrücklich wi-
dersprochen wurde.

1.2 
Angebote des Lieferers erfolgen stets freibleibend. Der Vertrag 
kommt erst mit schriftlicher Bestätigung des Lieferers oderdurch 
Lieferung zustande. Technische Informationen und Zeichnungen 
sind nur mit schriftlicher Bestätigung des Herstellers bindend 
und unterliegen keinem fortlaufenden Änderungsdienst.

1.3
Die in den Dokumenten des Lieferanten als Basis von Angebo-
ten enthaltenen technischen Angaben, Abbildungen, Maße, 
Norm-Schemata und Gewichte sind solange unverbindlich, als sie 
nicht mitgeltende Unterlagen einer Auftragsbestätigung sind. In 
besonderen Fällen sind verbindliche Maß-Skizzen zu verlangen. 
Der Lieferer ist berechtigt, bis zur Lieferung jederzeit zumutba-
re Konstruktionsänderungen/Farb- und Materialänderungen im 
Rahmen handelsüblicher Toleranzen vorzunehmen. Er ist jedoch 
nicht verpflichtet, derartige Änderungen an bereits ausgeliefer-
ten Produkten vorzunehmen.

1.4 
Der Käufer hat den Lieferanten über die funktionstechnischen 
Bedingungen des Anlagesystems zu unterrichten, sofern diese 
von den allgemeinen Empfehlungen des Lieferanten abweichen. 

2. Lieferung
2.1 
Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich schrift-
lich bestätigt worden sind.

2.2 
Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn die Ware innerhalb der Lie-
ferfrist das Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft  
mitgeteilt ist. Wenn Lieferfristen auf Grund höherer Gewalt und 
anderer vom Lieferer nicht zu vertretender Hindernisse nicht ein-
gehalten werden, verlängert sich die Lieferfrist angemessen.

2.3 
Ersatzansprüche wegen Verzugs des Lieferers sind ausgeschlos-
sen, soweit nicht in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrläs-
sigkeit zwingend gehaftet wird.

2.4 
Wird die Lieferung aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat 
verzögert, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Anzeige 
der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstandenen 
Kosten – bei Lagerung im Werk des Lieferers mindestens jedoch 
½ v.H. des Rechnungsbetrages – für jeden Monat berechnet.

2.5 
Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Ware die Ver-
sandstelle im Werk verlassen hat oder mit der Versandbereit-
schaft bei vom Besteller zu vertretender Verzögerung der Ver-
sendung.

2.6 
Bei Lieferung hat der Kunde uns eine angemessene Nachfrist von 
mindestens 4 Wochen zu setzen. Auf Abruf bestellte Lieferungen 
sind innerhalb von 6 Monaten nach Auftragsbestätigung abzu-
nehmen. Ersatzansprüche wegen Verzugs des Lieferers sind aus-
geschlossen, soweit nicht in Fällen des Vorsatzes oder der groben 
Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird.

2.7 
Ist der Käufer kein Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, 
so hat er Beanstandungen bezüglich Transportschäden und Voll-
ständigkeit der Sendung (auch das Fehlen von Einzelgeräten im 
Umkarton) innerhalb von acht Tagen nach Empfang dem Lieferer 
mitzuteilen. Alle weiteren Beanstandungen von sofortiger, sorg-
fältiger Prüfung feststellbaren Mängel sind von Nichtkaufleuten 
innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt der Sendung schriftlich 
geltend zu machen. Später eingehende Beanstandungen können 
nicht mehr anerkannt werden. Für den Handelskauf verbleibt es 
bei den Regelungen nach den §§ 377, 378 HGB.

3. Preise und Zahlungsbedingungen
3.1 
Die Preise verstehen sich ab Lager 96224 Burgkunstadt Kugelgas-
se 4, einschließlich Produktverpackung zuzüglich Umsatzsteuer, 
in der jeweils gesetzlich geltenden Höhe.

3.2 
Ist zwischen den Vertragsparteien eine Lieferzeit von mehr als 
vier Monaten vereinbart oder handelt es sich um ein Dauer-
schuldverhältnis, so gilt der am Liefertag maßgebende Preis für 
die Ware oder die Leistungen. Dem Käufer steht ein Vertragsauf-
lösungsrecht zu, wenn der Preis wesentlich stärker erhöht wird 
als die allgemeinen Lebenshaltungskosten steigen.

3.3 
Zahlungen sind nach den gesondert vereinbarten Zahlungsbedin-
gungen zu leisten. Soweit Zahlungsbedingungen nicht schriftlich 
vereinbart werden, sind die Rechnungen 8 Tage mit 3% Skonto 
bzw. 20 Tage netto ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Die 
Zahlungsfrist gilt als eingehalten, wenn der Lieferer innerhalb der 
vereinbarten Frist über den Betrag verfügen kann. Der Lieferer ist 
berechtigt, die Zahlungen auf andere noch offenstehende fällige 
Forderungen zu verrechnen. Schecks und Wechsel werden nur 
nach vorheriger schriftlicher Vereinbarung und erfüllungshal-
ber angenommen. Diskont-und Einzugsspesen sowie Zinsen sind 
dem Lieferer in nachgewiesener Höhe unverzüglich zu erstatten.
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3.4 
Bei Überschreiten der vereinbarten Zahlungsfrist werden dem 
Kunden ab diesem Zeitpunkt Zinsen in Höhe von jährlich 5% über 
dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank in Rech-
nung gestellt. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsscha-
dens bleibt dem Lieferer vorbehalten ebenso wie der Nachweis 
des Kunden, dass dem Lieferer kein oder ein geringerer Verzugs-
schaden entstanden ist.

3.5 
Kommt der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach, 
werden Scheck oder Wechsel nicht eingelöst oder Zahlungen 
eingestellt, werden sämtliche offenen Rechnungsbeträge sofort 
zur Zahlung fällig. Das gleiche gilt bei sonstiger wesentlichen Ver-
schlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Kunden, ins-
besondere Antrag auf Eröffnung des Vergleichs-, Insolvenz- oder 
Konkursverfahrens.

4. Eigentumsvorbehalt
4.1 
Dem Lieferer verbleibt an dem gelieferten Gegenstand bis zur 
vollen Befriedigung seiner Ansprüche, d.h. nicht nur bis zur voll-
ständigen Zahlung des Kaufpreises dieser Ware, sondern auch bis 
zur Bezahlung aller offenen Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung das Eigentum (Vorbehaltsware). Eine Verpfändung oder 
Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware ist nicht gestattet.

4.2 
Der Kunde tritt für den Fall der, im Rahmen des ordnungsgemä-
ßen Geschäftsbetriebes zulässigen, Weiterveräußerung oder 
Vermietung der Vorbehaltsware dem Lieferer schon jetzt bis zur 
Tilgung sämtlicher Forderungen des Lieferers, die ihm auf dem 
Weiterverkauf oder Vermietung entstehenden künftigen Forde-
rungen gegen seine Kunden sicherheitshalber ab, ohne dass es 
noch später einer besonderen Erklärung bedarf. Bei Veräuße-
rung der Vorbehaltsware zusammen mit anderen Gegenstän-
den, ohne dass für die Vorbehaltsware ein Einzelpreis vereinbart 
wurde, tritt der Kunde dem Lieferer mit Vorrang vor der übrigen 
Forderung denjenigen Teil der Gesamtforderung ab, der dem 
vom Lieferer in Rechnung gestellten Wert der Vorbehaltsware 
entspricht. Bis auf Widerruf ist der Kunde zur Einziehung der 
abgetretenen Forderung aus der Weiterveräußerung oder Ver-
mietung befugt, er ist jedoch nicht berechtigt, über sie in ande-
rer Weise. z.B. durch Abtretung, zu verfügen. Der Kunde hat die 
Abtretung seinem Kunden, auf Verlangen des Lieferers, bekannt-
zugeben und dem Lieferer die zu geltend machen seiner Rech-
te gegen den Kunden erforderlichen Unterlagen auszuhändigen 
und die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Alle Kosten der 
Einziehung und etwaige Intervention trägt der Kunde. Erhält der 
Kunde auf Grund der ihm erteilten Ermächtigung zur Einziehung 
der abgetretenen Forderung aus der Weiterveräußerung Wech-
sel, so geht das Eigentum an diesem Papier mit dem verbrieften 
Recht sicherungshalber auf den Lieferer über. Die Übergabe der 

Wechsel wird durch die Vereinbarung ersetzt, dass der Kunde sie 
für den Lieferer in Verwahrung nimmt und sie sodann unverzüg-
lich und indossiert an den Lieferer abliefert. Für den Fall, dass 
der Gegenwert, der an den Lieferer abgetretenen Forderung in 
Schecks dem Kunden oder bei einem Geldinstitut des Kunden 
eingehen soll, ist dieser zur unverzüglichen Meldung der Eingän-
ge und zur Abführung verpflichtet. Das Eigentum an den Schecks 
geht mit dem verbrieften Recht auf den Lieferer über, sobald 
diese der Kunde erhält. Die Übergabe der Pa- piere wird durch 
die Vereinbarung ersetzt, dass der Kunde sie für den Lieferer in 
Verwahrung nimmt und sie sodann unverzüglich und indossiert 
an den Lieferer abliefert.

4.3 
Wird die Vorbehaltsware vom Kunden verarbeitet, umgebildet 
oder mit anderen Gegenständen verbunden, so erfolgt die Ver-
arbeitung, Umbildung oder Verbindung für den Lieferer. Dieser 
wird unmittelbarer Eigentümer der durch die Verarbeitung, Um-
bildung oder Verbindung hergestellten Sache. Sollte dies aus 
rechtlichen Gründen nicht möglich sein, so sind sich Lieferer und 
Kunde darüber einig, dass der Lieferer in jedem Zeitpunkt der 
Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung Eigentümer der neu-
en Sache wird. Der Kunde verwahrt die neue Sache für den Lie-
ferer mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. Die durch 
Verarbeitung, Umbildung oder Verbindung entstandene Sache 
gilt als Vorbehaltsware. Bei der Verarbeitung, Umbildung oder 
Verbindung mit anderen, nicht dem Lieferer gehörenden Gegen-
ständen steht dem Lieferer Miteigentum an der neuen Sache in 
Höhe des Anteils, der sich aus dem Verhältnis des Wertes der 
verarbeiteten, umgebildeten oder verbundenen Vorbehaltsware 
zum Wert der neuen Sache ergibt zu. Für den Fall der Veräuße-
rung oder Vermietung der neuen Sache tritt der Besteller hiermit 
dem Lieferer seinen Anspruch aus der Veräußerung oder Vermie-
tung gegen seinen Kunden mit allen Nebenrechten sicherungs-
halber ab, ohne das es noch später besonderer Erklärung bedarf. 
Die Abtretung gilt nur in Höhe des Betrages, der von dem Liefe-
rer in Rechnung gestellten Wert der verarbeiteten, umgebildeten 
oder verbundenen Vorbehaltswa- re entspricht. Der dem Lieferer 
abgetretene Forderungsanteil hat den Vorrang vor der übrigen 
Forderung. Zessionen (Globalzessionen), die den verlängerten 
Eigentumsvorbehalt des Lieferers beeinträchtigen, dürfen ohne 
dessen Genehmigung nicht gegeben werden.

4.4 
Kommt der Kunde mit seiner Zahlungsfrist oder Einlösung 
fälliger Wechsel oder Schecks ganz oder teilweise in Ver-
zug, liegt eine Überschuldung oder Zahlungseinstellung vor, 
ist Vergleichs-, Insolvenz-oder Konkursantrag gestellt oder 
bei sonstiger wesentlicher Verschlechterung der wirtschaft-
lichen Verhältnisse des Kunden, ist der Lieferer berechtigt, 
sämtliche noch unter Eigentumsvorbehalt stehende Wa-
ren sofort an sich zu nehmen. Der Lieferer ist berechtigt,
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die weiteren Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt sofort geltend 
zu machen und die Vorbehaltsware mit der Sorgfalt eines ordent-
lichen Kaufmanns zu verwerten und sich unter Anrechnung auf 
die offenen Ansprüche aus dem Erlös zu befriedigen. Der Kunde 
hat dem Lieferer und dessen Beauftragten das Betreten sämtli-
cher Geschäftsräume während der Geschäftszeiten zu gestatten.

4.5
Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die dem Lieferer zuste-
hen, die Höhe aller gesicherten Ansprüche nachhaltig um mehr 
als 10% übersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch des Kunden ei-
nen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben.

5. Gewährleistung
5.1 
Der Lieferer haftet, wenn der Liefergegenstand nachweislich zum 
Zeitpunkt des Gefahrenübergangs mit Mängeln, zu denen auch 
das Fehlen zugesicherter Eigenschaften gehört, behaftet ist. Wir 
leisten Gewähr für die Fehlerfreiheit entsprechend dem jeweili-
gen Stand der Technik. Voraussetzung für die Gewährleistung ist, 
dass sämtliche Arbeiten von einem Fachmann – entsprechend 
den VDE/ DVGW-Richtlinien, vorgenommen wurden, es sei denn, 
dass die Arbeiten nicht ursächlich für den Fehler gewesen sind.

5.2
In diesem Fall wird der Lieferer nach eigener Wahl alle diejenigen 
Teile unentgeltlich nachbessern oder neu liefern, die
innerhalb von 24 Monaten, vom Tage der Lieferung, durch Rech-
nung oderÄhnliches nachzuweisen, gerechnet unbrauchbar wer-
den oder deren Brauchbarkeit erheblich beeinträchtigt wur-
de. Für Ersatzteile, die für gewerblich genutzte Geräte geliefert 
wurden, und für Wiederverkäufer gilt eine Gewährleistungsfrist 
von zwölf Monaten. Bei einer Haftung nach § 478 BGB wird die 
Haftung des Lieferers auf die Servicepauschalen des Lieferers als 
Höchstbetrag beschränkt.

5.3
Voraussetzung für die Gewährleistung ist eine ordnungsgemäße 
Installation und Dimensionierung der Wärmepumpe. Bei jeder 
Inbetriebnahme erstellt der Händler (Schwimmbadbauer) ein 
Übergabeprotokoll auf dem vorgegebenen Formblatt und leitet 
dies an die HKR Technik GmbH weiter. Dieses Protokoll dient zum 
Nachweis der ordnungsgemäßen Installation. Bei Nichtvorliegen 
des Protokolls erlischt die Gewährleitung.

5.4 
Für Schwimmbad/Heizungs-Wärmepumpen (Gerät und Steue-
rung) gilt unabhängig von der vorstehenden Regelung in  Ländern, 
in denen der Lieferer über einen autorisierten Kundendienst 
verfügt, folgende Gewährleistung: Erfolgt die Inbetriebnahme 
(IBN) der Anlage durch unseren autorisierten Kundendienst, und 
weist das Gerät weniger als 100 Betriebstunden (Verdichter) auf, 
dann beträgt die Gewährleistung für das Gerät 36 Monate ab 

Inbetriebnahmedatum, jedoch maximal 38 Monate ab Auslie-
ferung Werk. Dafür bietet der Lieferer eine günstige Inbetrieb-
nahmepauschale für alle HKS Schwimmbad-Wärmepumpen von 
€ 340,-. Die Inbetriebnahme erfolgt durch den in eigener Verant-
wortung tätigen autorisierten Kundendienst und wird von die-
sem in Rechnung gestellt. Für Steeler Anlagen gelten gesonder-
te Inbetriebnahmepauschalen. Die Inbetriebnahmepauschale 
beinhaltet die eigentliche Inbetriebnahme und die Fahrtkosten. 
Die Behebung von Anlagemängeln und Wartezeiten sind Son-
derleistungen, die nach Aufwand zusätzlich in Rechnung gestellt 
werden. Die Garantie erstreckt sich auf die Geräte und vom Lie-
ferer bezogenen Teile. Nicht vom Lieferer bezogene Teile und An-
lagenmängel, die auf nicht vom Lieferer bezogenen Teile oder 
Systemmängel zurückzuführen sind, fallen nicht unter den Ga-
rantieanspruch. Wird die Inbetriebnahme nicht durch den autori-
sierten Systemtechnik-Kundendienst des Lieferers durchgeführt, 
gilt lediglich die gesetzliche Gewährleistung. Die Garantiebedin-
gungen liegen jedem Gerät bei. Der autorisierte Kundendienst 
des Lieferers ist zu beauftragen unter:

  +49 (0) 92 29 / 9 73 74 08
  r.muench@hkr- technik.com

5.5
Zur Mängelbeseitigung hat der Kunde dem Lieferer die nach bil-
ligem Ermessen erforderliche Zeit und Gelegenheit zu gewähren. 
Verweigert er diese, ist der Lieferer von der Mängelbeseitigung 
befreit.

5.6
Wenn der Lieferer eine ihm schriftlich gestellte angemessene 
Nachfrist schuldhaft verstreichen lässt, ohne den Mangel zu be-
heben, die Nachbesserung aus vom Lieferer zu vertreten Grün-
den fehlschlägt oder verweigert wird, so hat der Kunde das 
Recht, Minderung geltend zu machen. Kommt zwischen Kunde 
und Lieferer keine Einigung über die Minderung zustande, so ist 
der Kunde auch zur Wandlung berechtigt.

5.7
Weitere Ansprüche des Kunden gegen den Lieferer und dessen 
Erfüllungsgehilfen sind ausgeschlossen, insbesondere ein An-
spruch auf Ersatz von Schäden, die nicht an den Liefergegenstän-
den selbst entstanden sind, dies gilt nicht, soweit in Fällen des 
Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder des Fehlens zugesi-
cherter Eigenschaften zwingend gehaftet wird.

5.8
Rücksendungen, die nicht auf einem gesetzlichen Anspruch be-
ruhen, sind nur dann gestattet, wenn die Ware originalverpackt 
und in fabrikneuem Zustand ist und sich der Lieferer mit der 
Rücksendung schriftlich einverstanden erklärt hat. Vom Liefe-
rer zurückgenommene Ware wird gutgeschrieben oder eine Er-
satzlieferung veranlasst. Beruht die Fehldisposition auf einem 
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Fehlverhalten der Lieferers übernimmt dieser die durch die 
Rücksendung entstandenen Kosten, in jedem anderen Fall wer-
den die Kosten vom Käufer getragen, der zusätzlich eine Bear-
beitungsgebühr in Höhe von 15% des Nettowarenwertes der 
Rücksendung zu zahlen hat. Sonderanfertigungen sind in je-
dem Fall von einer Rücksendung ausgenommen. Sollten sich 
im Rahmen von Überprüfungen von Rücksendungen ein Ge-
währleistungsanspruch an HKR des reklamierten technischen 
Defektes nicht bestätigen, belastet HKR die Ersatzlieferung 
zzgl. einer angemessenen Bearbeitungsgebühr an den Rücksen-
der.Rücksendungen an: HKR Technik GmbH, Service Point, Kugel-
gasse 4, D 96224 Gärtenroth

5.9
Unfreie Rücksendungen werden durch den Lieferer nicht ange-
nommen.

6. Haftung
Schadensersatzansprüche des Kunden, insbesondere aus positi-
ver Forderungsverletzung von Pflichten bei Vertragshandlungen 
und aus unerlaubter Handlung sind ausgeschlossen, soweit in 
diesen Bedingungennicht ausdrücklich eine Haftung des Lieferers 
bestimmt ist oder soweit aus dem Produkthaftungsgesetz oder 
in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit zwingend 
gehaftet wird.

7. Gerichtsstand
Für alle sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkei-
ten ist Nürnberg ausschließlicher Gerichtsstand. Der Lieferer ist 
jedoch zur Erhebung einer Klage oder Einleitung sonstiger ge-
richtlicher Verfahren am allgemeinen Gerichtsstand des Bestel-
lers berechtigt. Für Rechtsbeziehungen im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag gilt deutsches materielles Recht unter Ausschluss 
des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge 
über den internationalen Warenverkauf (CISG).  
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